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Ziel des Transferprojekts  

 Verbreitung und Verstetigung nachhaltigkeits- und digitalisierungsbezogener 

Weiterbildungen für das betriebliche Ausbildungspersonal 

 Förderung der Gestaltungskompetenz auf Seiten des betrieblichen  

Ausbildungspersonals (Multiplikatoren*innen) als integrativer Bestandteil der 

beruflichen Handlungskompetenz

 Adaption und Weiterentwicklung der Modellversuchsergebnisse u.a. NachLeben

und NiB-Scout für die Zielgruppe betriebliches Ausbildungspersonal in Form von 

kurzzyklischen Qualifizierungsangebote im Blended Learning-Format 



 Nutzung bestehender Qualifizierungsstrukturen (zB Meisterschulen) sowie 

vorhandene curriculare Ankerpunkte 

 Nachhaltigkeit und Digitalisierung als Querschnittsthemen

 Qualifikationsangebot als Add-on zum Vorbereitungskurs „Ausbildung der 

Ausbilder“ (ADA-Schein) 

 Angebot innerhalb entsprechender Meister*innen- und Techniker*innen 

Lehrgänge 

Ziel des Transferprojekts  



Ziel des Transferprojekts  

 Erkenntnisse hinsichtlich übertragbarer branchenübergreifender Ansätze für 

eine niederschwellige und dennoch systematische Implementierung 

 Begleitendes wissenschaftliches Erkenntnisinteresse: 

 Gelingensbedingungen für einen erfolgreichen Transfer von innovativ-

nachhaltigen Bildungsinhalten in die betriebliche Praxis



Kurzer Rückblick: Modellversuche

• NiB-Scout
Nachhaltigkeit im Bäckerhandwerk



Nachhaltigkeit in den Lebensmittelberufen (NachLeben)
Situierte Lehr-Lernarrangements zur Förderung der Bewertungs-, 

Gestaltungs- und Systemkompetenz in der betrieblichen Ausbildung



Ziel des Modellversuchs  
 Entwicklung, betriebliche Erprobung, Evaluation und Verbreitung von 

nachhaltigkeitsorientierten, situierten Lehr-Lernarrangements (Szenarien)

 Inwieweit lässt sich das Ziel der Entwicklung beruflicher Handlungskompetenz 

mit den Ansätzen zur Bewertungs- Gestaltungs- und Systemkompetenz 

vereinbaren?

 Vermittlung von thematischen Aspekten zum Thema Nachhaltigkeit

 Kompetenzförderung durch zeitgemäße didaktische Ansätze

 Nachhaltigkeitsdimensionen in konkreten beruflichen Handlungsfeldern und 

–situationen einbetten

 Zielgruppe I: Auszubildende in den Lebensmittelberufen

 Zielgruppe II: Ausbilder/innen in der Lebensmittelbranche 



Ergebnisse: Modulübersicht



http://www.nachleben.cosito.net



NiB-Scout
Nachhaltigkeit im Bäckerhandwerk



Nachhaltigkeitsdimensionen

NiB-Scout



NiB-Scout



NiB-Scout



NiB-Scout



Reflexion der Modellversuchsarbeit
Wie kann die Integration von BBNE in die Berufs(aus)bildung gelingen?

 Standardberufsbildposition

 Nachhaltigkeit ist kein Extrathema, sondern ein Querschnittsthema 

 Anknüpfungspunkte aus dem beruflichen Handeln heraus

 Reine Wissensvermittlung ist nicht ausreichend

 Reflexion/ Diskussion

 Nachhaltigkeitsdreieck als guter Ankerpunkt

 Förderung der System-, Bewertungs-, Gestaltungskompetenz

 Zum eignen Handeln motivieren

 Nachhaltigkeit ist kein Verzicht

 Nicht mit Megaproblemen überfordern

 Dilemmata und Ohnmachtsgefühl 

 Nicht belehren – sensibilisieren

 Kleine, eigenständige Projekte

 Motivation durch Bewusstmachung, was (implizit) bereits getan wird 

 (Weiterbildungs-)Angebote und Materialien für das Berufsbildungspersonal



Materialien: www.nachleben.net Materialien: www.nib-scout.de

Lehr-Lernplattform: 
www.nachleben.cosito.net

NIB-Scout APP: 
www.app.nib-scout.de/download

Materialien

NiB-Scout



Nachhaltigkeit in der betrieblichen 
Berufsausbildung der Lebensmittelbranche

Gestaltungsorientierte Qualifizierungsmodule für das 
Ausbildungspersonal im Lebensmittelhandwerk und in der 

Lebensmittelindustrie



Transferprodukte und -ergebnisse

Im Ergebnis entstanden kurzzyklische Module, welche Inhalte und Materialien 
aus den Modellversuchen beinhalten und flexibel innerhalb der entstandenen 
Transferprodukte eingesetzt werden konnten. Die Transferprodukte von 
NachDenkEr umfassen:

• Präsenzseminare „Nachhaltig ausbilden“

• Transfer und Integration der Module 
Fortbildungsveranstaltungen/Meisterkurse

• Präsenzseminare „Digitalisierung in der Ausbildung“ 

• Transfer und Integration der Module in die Weiterbildung der 
überbetrieblichen Ausbilder*innen

• Web Based Trainings (WBTs) zu den Themen Nachhaltigkeit und 
Digitalisierung



Interviewstudie

Forschungsfrage:
Was sind aus Sicht des Berufsbildungspersonals Gelingensbedingungen zur 
Integration neuer Bildungsinhalte in die betriebliche Ausbildungspraxis?

Datenerhebung: 
 Experteninterview (MEUSER/NAGEL, GLÄSER/ LAUDEL)
 Interviewpartner*innen: Ausbildungsverantwortliche von 

Ausbildungsbetrieben im Bäckerhandwerk (n=5) sowie Lehrkräfte der 
überbetrieblichen Ausbildungsstätten (n=5)

Datenauswertung
 Induktive Kategorienentwicklung (MAYRING)

Zielstellung
 Aktuelles Bild über das Verständnis und die Umsetzung von Nachhaltigkeit 

und Digitalisierung innerhalb der betrieblichen Ausbildung 
 Bedarfe und Herausforderungen



Interviewergebnisse

Was wird in der Berufsbildungspraxis des Bäckerhandwerks unter 
Nachhaltigkeit und Digitalisierung verstanden?

Nachhaltigkeit
 Komplexer Begriff
 nachhaltige Nutzung von Ressourcen (Lebensmittel) 
 Abfall(recycling) - Kunststoff und Gesundheit
 Verzicht, Sparsamkeit

Digitalisierung
 Nutzung digitaler Endgeräte 
 Abwendung von der Arbeit mit Papier 
 Nutzung digitaler Medien
 Eng gefasster Digitalisierungsbegriff 



Interviewergebnisse

Wie werden die Themen Nachhaltigkeit und Digitalisierung bereits 
innerhalb der Ausbildung umgesetzt?

 Beiläufig, durch Reflexionsgespräche oder wenn das entsprechende Material 
vorhanden ist 

 Digitalisierung (i.d.S. Umgang mit Endgeräten und Software) wird 
vorausgesetzt 

 Fokus: Tagesgeschäft und prüfungsrelevante Themen 
 Anknüpfungspunkte (Nachhaltigkeit als Querschnittsthema) werden nicht 

erkannt (Bsp.: Regionalität, Lebensmittelverschwendung)  



Interviewergebnisse

Was sind aus Sicht des Berufsbildungspersonals Gelingensbedingungen 
zur Integration neuer Bildungsinhalte in die betriebliche 
Ausbildungspraxis?

Rahmenbedingungen
 Offenheit und Unterstützung durch die Unternehmensleitung

 Zeit
 Geld

 Moderne Ausstattung, gute Infrastruktur

Unterstützende Angebote und Informationen 
 Broschüren und Informationsmaterial über Neuerungen
 Umsetzungskonzepte
 Didaktisch-methodisch aufbereitete Materialien

 Zielgruppenspezifisch 
 Anwendungsorientiert
 sofort einsetzbar 
 Frei zugänglich

 Weiterbildungsangebote (doppelte Vermittlung)



Interviewergebnisse

Was sind aus Sicht des Berufsbildungspersonals Gelingensbedingungen 
zur Integration neuer Bildungsinhalte in die betriebliche 
Ausbildungspraxis?

Kooperationen
 Zusammenarbeit und Absprachen mit beteiligten Akteuren der Ausbildung: 

ÜLU-Stätten, Betrieben und Berufsschulen
 Zeitmangel, Themen alleine zu vermitteln 

Ausbildungspersonal
 Begeistertes Ausbildungspersonal
 Willen zur Weiterbildung
 Offenheit für neue Themen 
 Intrinsische Motivation der Auszubildenen wecken 



Fazit



Verbundleitung:

Michael Rothe

Akademie Deutsches Bäckerhandwerk 
Nord (ADB Nord gGmbH)

Zum Handwerkszentrum 1
21079 Hamburg 

E-Mail: mr@adb-nord.de

https://nachdenker-bbne.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 


